
382 Fahrräder, Motorräder und Motorwagen.

Deutschland zu finden waren und durch Menschen im Innern des Wagens fortbewegt wurden. Den
ersten Dampfwagen baute Cugnot 1769; ihm folgten zahlreiche Konstruktionen von Engländern
sowie von dem Amerikaner Evans, dessen Amphibium-Dampfwagen sowohl zu Wasser wie auch
zu Lande fahren sollte. Gordon baute Anfang des 19. Jahrh. einen Dampfwagen mit Krücken,
die den Gang der Pferdefüße nachahmten. 1827 erschien die Stephensonsche Lokomotive, in der

zwar das Prinzip des Selbstfahrens verwirklicht war, wobei jedoch der Betrieb an Schienen ge-

bunden war. Die Bestrebungen, Selbstfahrer zu bauen, die im Gegensatz zur Eisenbahneineindi-

viduelle Benutzung gestatten, wurden deshalb fortgesetzt, in England jedoch mit dem Erfolge, daß
1865 ein Gesetz die Geschwindigkeit der Wagen außerordentlich beschränkte und damitdie englische
Automobilindustrie lahmleste. In Frankreich wurden von Boll&e, von de Dion und Bouton sowie

von Serpollet um 1873

mehrere Wagen gebaut.
Einen neuen Auf-

schwung erhielt dann der

Bau von Motorwagen

durch die beiden deutschen
Techniker Daimler und

Benz, die, unabhängig

voneinander, um die Mitte

der 1880er Jahre den

Explosionsmotor so aus-

bildeten, daß er den auto-

mobilen Bedingungenein-
wandsfrei genügte. Die
Erfindungen dieses leich-

tenMotors, ferner derPneu-

matiks und der übrigen
Bestandteile desmodernen

Automobils habenschließ-

lich den Motorwagen zu

einemVerkehrsmittel ersten

Ranges gemacht.
Ebenso wie das Fahrrad heute noch in hohem Maße Sportzwecken dienend, ist der Motor-

wagengleichzeitig in die verschiedensten Zweige des modernenWirtschaftslebens eingedrungen und

hat sich als Personenwagen, Lieferungswagen, Lastwagen für Fabriken, Brauereien, Spediteure usw.
unentbehrlich gemacht. Diese Verdrängung des Pferdebetriebes verdankt der Motorwagen den

geringeren Betriebskosten, der erhöhten Schnelligkeit, der leichten Lenkbarkeit und der Möglich-

keit rascher Bremsung. Auch im Heer und im Postdienst findet er steigende Verwendung, ferner

zur städtischen Straßenreinigung sowie namentlich im Feuerlöschwesen. —

Unter Motorwagen, Automobil oder Kraftwagen versteht man heute ein von Schienen un-
abhängiges Fahrzeug mit motorischem Antrieb. Man unterscheidet nach der Art der motorischen

Kraft: Benzin-, Spiritus-, Dampf- und elektrische Wagen, nach der Wagenform: Dampfkalesche,

-Kutsche, -Omnibus usw., Duc, Coupe, Phaeton, Tonneau, Landaulette, Limousine usw.; nach

dem Gewicht: Voiturettes, leichte Wagen und schwere Wagen; nach dem Zweck: Renn-, Touren-,

Lieferungs- und Lastwagen. |

 

 
  

       
Fig. 913. Mercedes-Simplex-Wagen(Aufriß).

ll. Einzelheiten des Benzinwagens.

Am verbreitetsten ist der Benzinwagen, dem alle anderen Gattungen soweit als möglich
nachgebildet sind; daher soll er in folgendem am eingehendsten behandelt werden. Der


